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Kleine Anfrage 6241 
 
der Abgeordneten Dr. Dennis Maelzer und Christian Dahm   SPD 
 
 
Investitionskostenzuschüsse für Kindertageseinrichtungen: Droht 2025 erneut eine 
Finanzierungslücke und wird sie mit Bundesmitteln geschlossen? 
 
Die Investitionskostenförderung für den Ausbau und Erhalt von Kindertageseinrichtungen ist 
ein zentrales Instrument zur Sicherstellung frühkindlicher Bildungsangebote in Nordrhein-
Westfalen. Bereits im Frühjahr 2024 waren die ursprünglich vorgesehenen 115 Millionen Euro 
an Landesmitteln vollständig gebunden. Erst durch eine kurzfristige Aufstockung um 85 
Millionen Euro aus Selbstbewirtschaftungsmitteln konnte ein Förderstopp abgewendet 
werden. 
 
Im Haushalt 2025 sind erneut nur 115 Millionen Euro für die Investitionskostenförderung 
vorgesehen trotz steigender Nachfrage und dem offensichtlichen Mehrbedarf im Vorjahr. Aus 
dem kommunalen Raum mehren sich Hinweise, dass auch dieser Ansatz bereits wieder 
nahezu ausgeschöpft ist.  
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Wie hoch ist nach Einschätzung der Landesregierung der voraussichtliche 

Gesamtbedarf Investitionskostenförderung Kindertageseinrichtungen für das Jahr 
2025? 

 
2. Wie viele Anträge auf Investitionskostenförderung sind mit Stand 31.07.2025 bei der 

Landesregierung bzw. den Landesjugendämtern eingegangen? (Bitte Anzahl der 
Anträge nach Landesjugendamt sowie nach Jugendämtern aufschlüsseln.)  

 
3. Über welches Volumen sind mit Stand 31.07.2025 Anträge auf Investitionsförderung bei 

der Landesregierung bzw. den Landesjugendämtern eingegangen? (Bitte nach Monaten 
und Landesjugendämtern aufschlüsseln.) 

 
4. Wie viele Anträge konnten bzw. können mit Stichtag 31.07.2025 nicht bewilligt werden? 

(Bitte nach Landesjugendämtern, Jugendamt sowie Ablehnungsgrund aufgeschlüsselt 
darstellen.) 

 
5. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, einer drohenden Überzeichnung der 

Investitionsfördermittel im Jahr 2025 zu begegnen? 
 

 
Christian Dahm  
Dr. Dennis Maelzer  


